
124

jogar der Ruhm der öfterreichifchen Tanzmufif zurücdführen, E3 glänzten nämlich die
öfterreichifchen Minnefänger — ein Nithardt, Burkhart von Hohenfels, Tannhäufer und
andere — vor Allen in „Tanzliedern“, welche ihren Hauptreiz in den glücklich erfundenen
Melodien hatten. Der Dichter fang diefelben beim Zange vor; ein Amt, das jelbjt
Leopold VII. und Friedrich II. nicht verfchmähten. Seither hat Öfterreich, ingbefondere
dureh die Mufikliebe feiner Fürften, an allen großen Entwiclungen der Tonkunft

                     
 
                  

 
Bofef Haydnz Geburtshaus in Rohrau (Niederöjterreich).

theilgenommen. AZ die Niederländer, die eigentlichen Begründer unferer heutigen
Kunftmufit, das mufifalifche Scepter in Europa führten, wirkten die beiten niederländifchen
Mufifer am öfterreichifchen Hofe. Welche Meifter waren nicht um den Einen Kaijer
Marimilian I. verfammelt! Zuerft als Hoffapellmeifter Sosquin Deprez, der gefeiertfte
niederländijche Componift, dann Heinrich Ifaak, wohl der erfte namhafte Tonfeßer der
Deutjchen, von dem das Lied „Sunsbruc, ich muß dich Kafjen!“ Herrührt. Nach diefem
wieder Iaaks Schüler Ludwig Senfl, der Freund und Mitarbeiter Luthers am neiten
Kirchengejang, endlich Baul Hofhaimer, der größte DOrganift feiner Zeit, von Kaijer
Marimilian I. in den Adelftand erhoben, ein geborner Steiermärfer, Die Sterne am


